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In dem Verlag Rudolf Martin, zurzeit Berlin NW 7, Neue Wil- 
helmſtr. 9, Hotel der Königshof, erſcheint: 


Das Jahrbuch 
der Millionäre Deutſchlands 


in 20 Bänden 


von Rudolf Martin, früher Regierungsrat im Reichsamt des Innern, und 
beſteht aus folgenden 20 Bänden: 


Laden: Laden- 
preis | preis 
Mart Mart 
Bd. 1: Königr. Sachſen, er- Bd. 9: Rheinprovinz, erſchie⸗ 
ſchienen Mitte Mai nen Ende März 1913, 
1912, rund 1360 : rund 2000 Adreſſen 10 
Adreffen . š 10 Bd.10: Schleſien, erſchienen 
Bd. 2: Hanſaſtädte, erſchienen Anfang April 1913, 
1. Auguſt 1912, rund rund 1000 Adreſſen 10 
1000 Adreſſen . . 10 Bd. 11: Heſſen⸗Naſſau, erſchie⸗ 
Bd. 3: Württemberg, Baden, nen Mitte Junt 1913, 
r Sejjen ۰ Eſaß⸗ GH rund 1135 Adreſſen 10 
ringen š 7 Bd.12: Weſtfalen, erſchienen 
Bd. 4: Bayern 7 Mitte April 1913, 
Bd. 5: Thüring. Staaten 7 rund 500 Adreſſen . 10 
Bd. 6: Oldenburg, Braun⸗ Bd. 13: Hannover, erſchienen 
ſchweig, Anhalt, beide Mitte Juni 1913, rund 
Mecklenburg, beide 300 Abrefjen . . . 10 
Lippe und Waldeck . 7 Bd. 14: Sachſen (Prov.), er⸗ 
Bd. 7: Berlin, erſchienen 4. No⸗ ſchien. Anf. Juli 1913, 
vember 1912, über rund 650 Adreſſen . 10 
1300 Adreſſen. . 10 Bd. 15: Oft- u. Weſtpreußen, 
Bd. 8: Prov. Brandenburg erſchienen Mitte Juli 
einſchließl. Charlotten⸗ 1913, rund 230 Adr. 10 
burg, Wilmersdorf u. Bd. 16: Pommern UL 3 10 
alle anderen Bororte Bd. 17: Polen . . 10 
Berlins, erſchienen den Bd. 18: Schleswig = Holſtein, 
27. November 1912, erſchienen Mitte Juli 
mit rund 1632 Adreſſen 10 1913, rund 300 Adr. 10 


Ein jedes dieſer 4 nichtpreußiſchen Jahrbücher, welche noch im 
Laufe des Jahres 1913 veröffentlicht werden, koſtet nach Erſcheinen 
10 Mark und vor Erſcheinen bei Vorauszahlung 7 Mark. 

Ein jedes der 12 beſonderen Bände der preußiſchen Provinzen führt 
die Jahreszahl 1913 und iſt ein Teil des Jahrbuchs des Vermögens und 
Einkommens der Millionäre in Preußen vom Jahre 1913. 

Die Einſendung des Kaufpreiſes erfolgt direkt an den Verlag 
Rudolf Martin, Berlin NW 7, Neue Wilhelmſtr. 9, Hotel der Königshof. 
Die Lieferung erfolgt ſofort nach Erſcheinen portofrei an die aufgegebene 
Adreſſe, welche wir genau anzugeben bitten. 

Gleichzeitig erſcheint im Juli 1913 im Verlage Rudolf Martin: 


Bd. 19 und 20 


Das Jahrbuch des Vermögens und Einkommens 
der Millionäre in Preußen, 
zuſammengefaßt in 2 Bänden, 1913. 


Dieſe Zuſammenfaſſung der 12 beſonderen Bände der preußiſchen 
Provinzen enthält die Reihenfolge der Großmillionäre durch das ganze 
Königreich und überdies den geſamten Inhalt aller 12 Bände ohne jede 
Kürzung und koſtet 100 Mark, elegant gebunden in zwei Bänden und 
portofrei. Für denſelben Geſamtpreis können auch die 12 preußiſchen 
Provinzbände bezogen werden. 

In dieſem Werke wiederholt der frühere Regierungsrat Rudolf Martin 
ſeine Arbeit der Einſchätzung an der Hand der neueſten amtlichen preußi⸗ 
ſchen Statiſtik der Vermögens- und Einkommenſteuer vom Jahre 1911, 
während das am 4. November 1911 erſchienene Jahrbuch der Millionäre 
in Preußen an der Hand der Vermögens- und Einkommenſteuer⸗Statiſtik 
des Jahres 1908 hergeſtellt war. Das neue Werk iſt in allen ſeinen 
Teilen von Grund aus eine neue Arbeit und beruht in erheblichem Um⸗ 
fange auf der Selbſtdeklaration der preußiſchen Millionäre, die dem Ber: 
faſſer eine Fülle wertvoller Berichtigungen und Ergänzungen eingeſandt 
haben. Es iſt kaum anzunehmen, daß ſich in dem kommenden Jahrbuch 
der Millionäre in Preußen noch irgendeine Perſon findet, die nicht wirklich 
Millionär ift, und daß irgendein erheblicher Irrtum in der Höhe des Ver- 
mögens oder Einkommens ſich ereignet hat. Nach der amtlichen Statistik 
betrug die Zahl der Millionäre im Jahre 1908 8335 und im Jahre 1911 
bereits 9341 Millionäre. Anter Berückſichtigung der Vermehrung bis 
zum Jahre 1912 enthält das kommende Werk die Namen von rund 
10000 Millionären Preußens mit genauer Adreſſe und mit der An⸗ 
gabe ihres Vermögens und Einkommens. Zum erſten Male beſitzt 
ein Staat eine vollſtändige Aufzählung der oberen Zehntauſend im 
wahrſten Sinne des Wortes. 

Die Jahrbücher der Millionäre, die nicht nur in Deutſchland, ſondern 
in der ganzen Welt von den beſitzenden Klaſſen gekauft und mit Eifer 
geleſen werden, ſind zugleich das wirkſamſte Inſertionsorgan an die 
Millionäre. 

Inſerate für die noch nicht erſchienenen 2 preußiſchen Provinz⸗ 
bände, Band 16— 17, ſowie die Geſamt⸗Ausgabe Preußens, Band 
19 u. 20, müſſen ſofort eingeſandt werden. 

Rudolf Martin. 


P S Aus der großen Menge der überaus günſtigen en über 
. ©. das Jahrbuch des Vermögens und Einkommens der Millionäre feten 
nur die nachfolgenden erwähnt. PE- 
Hannoverſches Tageblatt: Jedenfalls gehört das Martinſche Werk, das einzigartig in 
der ganzen Welt daſteht, zu den intereſſanteſten Erſcheinungen auf dem Ge⸗ 
biete der Statiſtik, denn es beſteht ein en at n wie ein poli⸗ 
tiſches Bedürfnis danach, über die großen Vermögen, die Entwicklung und 

den Stand derſelben orientiert zu ſein. } 

Der Tag: Wenn ich Bücherkritiken zu ſchreiben hätte, würde ich ausrufen: Eins 
der gehaltvollſten und ſchwerwiegendſten Werke, die uns die letzten Jahr- 
zehnte (mit 1897 beginnend) beſchert haben. 

Deutſche Tageszeitung: Aber natürlich handelt es ſich bei dem Martinſchen Unter⸗ 
nehmen nicht allein um ein Geſchäft, ſondern auch um eine ſozialpolitiſche, 
volkswirtſchaftlich notwendige Handlung, wie häufig in ſolchen Fällen 

Hamburger Fremdenblatt am 6. Auguſt 1912 auf der erſten Seite in einem Artikel 
über Hanſeatiſche Millionäre: „So viel ſteht feft, daß Martins neueſtes Buch 
بدا‎ da alla Einblicke in das wirtſchaftliche Leben der drei Sanfaftábte 
gewährt.“ 
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Martin, Oft und Weſtpreußen. 


Reihenfolge und Adreſſen der 
Millionäre in Oft- und Weſtpreußen. 


Millionen Mark 
Vermögen Einkommen 


Geh. Kommerzienrat Ingenieur Zieſe, Inh. 43 4,43 
der Schichau-Werft in Elbing, in ber 
Landgemeinde Lärchwalde b. Elbing, Reg.- 
Bez. Danzig 
Kaiſerl. Rut, Wirkl. Geh. Staatsrat Eduard 20 1,1 
Serbit, Hauptaktionär und Mitgl. des 
Verw. Rats der Baumwollmanufaktur 
Carl Scheibler A.⸗G. in Lodz, Ruſſ.⸗Polen, 
verh. mit einer Tochter des verſt. Carl 
Scheibler, Begründers dieſer Fa. in Lodz, 
wohnhaft in Zoppot in Weſtpreußen 
Karl Freiherr von Gamp⸗Maſſaunen, Kgl. 11-12 0,64 
Preußiſcher Wirklicher Geh. Oberregie— 
rungsrat, Mitgl. d. Reichstags und des 
Abgeordnetenhauſes, verh. mit Clara, 
geb. Bayer aus Elberfeld, Beſitzer der | 
Fideikommiſſe Maſſaunen, Kr. Friedland, 
Oſtpreußen, Hebron-Damnitz, Kr. Stolp 
i. Pommern und der Güter Worienen und 
Glomſienen, Kr. Pr.⸗Eylau, Oſtpreußen, 
verſteuerte i. J. 1908 auf Maſſaunen, 
Reg.⸗Bez. Königsberg, wohnt ſonſt im 
Sommer meiſt auf Hebron-Damnitz, Reg.- 


Julius Kas! ab. Gerlin- Zwei? 
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ARCHITEKTEN 


FUR VORNEHME LANDHAUSER, FABRIKEN, SIEDELUNGEN 
UND GESCHAFTSHAUSER 


TURBINENHAUS DER FIRMA PETER HARKORT & SOHN 
STAHLWALZWERKE WETTER A. D. RUHR 
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Millionen Mark 
Vermögen Einkommen 


Bez. Köslin, im Winter in Berlin NW. 40, 
Große Querallee 2 
Fürſt Richard zu Dohna⸗Schlobitten., auf 8-9 0,3 
Schlobitten, Kr. Pr.-Solland, Reg.-Bez. . 
Königsberg 
Friedrich Burggraf und Graf zu Dohna⸗ 7-8 0,80 
Lauck, auf Schloß Lauck, Reg.-Bez. Kö- 
nigsberg 
Auguſt Graf von Dönhoff, auf Friedrich- 7-8 0,28 
ſtein, Kr. Königsberg, Reg.-Bez. Königs⸗ 
berg 
Se. Erlaucht Albrecht Graf zu Stolberg 7-8 0,24 
Wernigerode, Del. der Grafſchaft Dönhof- 
ſtädt (8434 ha u. 100933 ۰/6 G.⸗R.), auf 
Dönhofſtädt, Kr. Raſtenburg, Reg.-Bez. 
Königsberg 
Rittergutsbeſitzer Alfred Erich von Schichau, 7-8 0,28 
auf Pottlitten, Kreis Heiligenbeil, Reg.- 
Bez. Königsberg 
Landrat a. D. Adolf Tortilovitz v. Batocki, 5-6 0,30 
Majoratsbeſitzer, V. d. A.⸗R. d. Oſtpr. 
Druckerei u. Verlags-Anſtalt A.⸗G., M. 
d. M.-R. d. Preuß. Zentral-Boden-Kredit- 
A.⸗G., Berlin, und der Königsberg-Cran- 
zer Eiſenbahn, Königsberg, Beſitzer d. 
Fideikommiß Bledau (3650 ha) im Land⸗ 
kreis Königsberg i. Pr. u. im Kreiſe Fiſch⸗ 
hauſen, ſowie des Rittergutes Konrads— 
horſt (280 ha) im Landkreis Königsberg 
i. Pr., die zuſammen 3930 ha und rund 


Baugeſchäft 
Heilmann & Littmann 


G. m. b. H. i 
München, Weinſtraße 8 


General-Unternehmungen f. Hoch- u. Tiefbauten 

Architektur⸗Bureau und Eiſenbeton⸗Abteilung 

Geſchäftsobjekte im Verkehrszentrum, ſowie 
Villen und Terrains in allen Stadtlagen zur Verfügung 
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Millionen Mark 
Vermögen Einkommen 
42 000 % G.⸗R. haben, auf Bledau, Kr. 
Königsberg i. Pr., Reg.⸗Bez. Königsberg 
i. Pr. 
Georg Graf zu Dohna, Beſitzer des Fidei⸗ 5-6 0,34 
kommiſſes Findenjtein (8379 ha u. 46 876 
Mark G.⸗R.), erbl. Mitgl. des preußiſchen 
Herrenhauſes, Herr auf Wundlacken (563 
Hektar und 7734 M G.⸗R.), im Kreiſe Kö- 
nigsberg, auf Finckenſtein, Kr. Roſenberg, 
Reg.⸗Bez. Marienwerder 
Eberhard Burggraf und Graf zu Dohna⸗ 5-6 0,24 
Schlobitten, Fideikommißherr auf Wald⸗ 
burg⸗Capuſtigall (4071 ha u. 74895 % 
G.⸗R.), in den Kreiſen Königsberg, Eylau 
und Heiligenbeil, Reg.-Bez. Königsberg, 
Kgl. Preuß. Kammerherr, Leut. d. R. d. 
Garde-Kür.-Reg., verh. mit Renata Grä⸗ 
fin v. Hochberg, Freiin zu Fürſtenſtein aus 
Rohnſtock, auf Schloß Waldburg, Kreis 
Königsberg, Reg.-Bez. Königsberg 
Arthur von Klitzing, Beſitzer des Majorats 4-5 0,18 
Lüben und des Ritterguts Klausdorf (zuf. 
6580 ha, davon 2777 ha Wald, 197 ha 
Waſſer und 75 ha Odland und 29114 / 
G.⸗R.), Kr. Deutſch-Krone, Weſtpreußen, 
Kgl. Pr. Leut. a. D., verh. mit Luiſe 
geb. v. Oppen, auf Lüben bei Deutſch— 
Krone, Reg.-Bez. Marienwerder 
Carl Burggraf und Graf zu Dohna⸗Schlo⸗ 4-5 0,20 
dien, Bej. der Herrſchaft Schlodien (5592 
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Millionen, Mart 
Vermögen Einkommen 


Hektar u. 47 859 % G.-R.), auf Schlodien, 
Kr. Pr.⸗Holland, Reg.-Bez. Königsberg 
Fritz Graf zu Eulenburg, Kgl. Kammerherr, 4-5 0,20 

M. d. Herrenhauſes, (3036 ha u. 59 197 
Mark G.⸗R.), auf Praſſen, Kr. Raſten⸗ 
burg, Reg.-Bez. Königsberg 
Willy Klawitter, Kaufmann, i. Fa. J. W. 3-4 0,24 
Klawitter, Direkt. d. „Weichſel“, Dan- 
ziger Dampfſchiffahrt⸗ u. Seebad⸗A.⸗G., 
M. d. A.⸗R. d. Norddeutſchen Kreditanſt., 
Königsberg, Danzig-Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 90 
Geh. Kommerzienrat Rich. Damme, Mitinh. 3-4 0,237 
des Bankgeſchäfts R. Damme, Danzig, 
Karrenwall 7 
Konſul Alb. Meyer, Mitinh. d. Bankgeſch. 3-4 0,21 
Meyer & Gelhorn, V. d. M.-R. b. Dan- 
ziger Akt.⸗Bierbrauerei, Danzig, Milh- 
kannenſtraße 33 
Graf Unico v. d. Groeben, Dr. jur., Kaiſerl. 3-4 0,16 
deutſcher a. o. Geſandter, Kgl. Pr. Ritt⸗ 
meiſter der Reſerve a. D., Beſitzer des 
Fideikommiß Neudörfchen (2703 ha, und 
22830 A G.-R.) jamt Klein⸗Rofainen 
(234 ha und 1840 M 6.-R.), zuſammen 
2937 ha und 24670 % ©.-R. im Kreiſe 
Marienwerder, Weſtpreußen, lebt als 
Privatmann gegenwärtig meiſt in Paris, 
verſteuert auf Neudörfchen, Kreis Marien- 
werder. Reg.-Bez. Marienwerder 


Hotel 
Der Königs 


Berlin NW. 7 


Neue Wilhelm⸗Straße 9/11 
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Ernſt v. Frankenberg⸗Proſchlitz, Major a. 3-4 0,14 


Kommerzienrat George Marx, Direktor der 2-3 0,23 


Millionen. Mart 


Vermögen Einkommen 


D., Beſitzer der Rittergüter Paulsdorf u. 
Seubersdorf, Kreis Marienwerder, Weſt⸗ 
preußen (zuſ. 2296 ha und 42188 6 
G.⸗R.), lebt teils in Berlin, SW. 61, 
Belle-Alliance-Platz 18 II, teils auf Seu- 
bersdorf, Reg.⸗Bez. Marienwerder 


Norddeutſchen Kreditanſtalt, Bory. d. A.⸗ 
R. d. Königsberger Immobilien- u. Bau⸗ 
geſellſchaft, d. Oſtdeutſch. ای‎ en, 
orm. Rud. Wermke A.-6., der Holz u 

Bauinduſtrie Ernſt Hildebrand A. = G., 
Maldenten, der Norddeutſchen Zelluloſe⸗ 
Fabrik A.⸗G., der Holzinduſtrie Hermann 
Schütt A.⸗G., ſtellv. Vorſ. der Brauerei 
Wickbold A.⸗G., M. d. A.⸗R. d. Königs⸗ 
berger Lagerhaus-A.⸗G., der Vereinigten 


Das Jahrbuch der 
Millionäre Deutſchlands 


erſcheint in 20 Bänden. 


A ̃ 77... AVA VA A AV A 


Erſchienen find bisher folgende 12 Bände: 


Königreich Sachſen Weſtfalen 
Hanſaſtädte Heſſen⸗Naſſau 
Berlin Provinz Hannover 
Provinz Brandenburg] Provinz Sachſen 
Rheinprovinz Schleswig⸗Holſtein. 
Schleſien Oft- u. Weſtpreußen 


Preis 10 Mark pro Band geb. 
TO o A AAA AAA VA mA mA mA o. 


Portofreie Zuſendung nach 1 des Kaufpreiſes bei dem 
Verlag Rudolf Martin, Berlin NW 7, Neue Wilhelmſtr. 9, 
Hotel Der Königshof, ſonſt per Nachnahme. 
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Millionen: Mark 
Vermögen Einkommen 


Brauereien A.⸗G. in Gumbinnen und der 
Aktiengeſellſchaft für Holzbearbeitung in 
Memel, Königsberg, Pr. ; 
Heinrich Graf v. Keyſerlingl, Majoratsbef. 2-3 0,14 
auf Neuſtadt u. Bef. von 11 Gütern, zu). : 
6567 ha u. 36256 % G-R., auf Schloß 
Neuſtadt, Kr. Neuſtadt, Reg.-Bez. Danzig 
Frau Florentine verw. Geh. Kommerzienrat 2-3 0,14 
Franz Schroeter, Königsberg Pr., Laſta⸗ 
dienſtraße 1 
Konſul Gujtav Simon, Bor]. im A.⸗R. der 2-3 0,19 
Königsberger Allgemeinen Zeitung, G. 
m. b. H., M. d. A.⸗R. der Oſtbank für 
Handel und Gewerbe, M. d. A.-R. der 
Zellſtoffabrik A.⸗G. in Tilſit, Königsberg 
Pr., Münzſtr. 7 
Kaufmann Fritz Zilske, i. Fa. Carl Dorno, 2-3 0,19 
Kolonialwarenhandlung en gros, Bor]. 
d. WAR. der Norddeutſchen Kreditanſtalt 
in Königsberg Pr., Königsberg Pr., Linz 
denſtraße 22 
Spritfabrikbeſitzer Kommerzienrat Wilhelm — 2-3 0,18 
Ziemer, ſtellvertr. Vorſ. d. A.⸗R. der 
Königsberger Immobilien- und Baugejell- 
ſchaft, Königsberg Pr., Steindamm 119 
Siegfried Freiherr v. d. Goltz⸗Domhardt, 2-3 0,13 
Bei. d. Ritterg. Groß-Beſtendorf (2914 ha 
und 41011 % G.-R.), Klein-Beſtendorf 
(100 ha und 630 % G. R.), Groß— 
Samrodt (2837 ha u. 14919 % G.⸗R.), 
im Kreiſe Mohrungen, auf Groß-Beſten⸗ 
dorf, Kr. Mohrungen, Reg.-Bez. Königs⸗ 


berg 
Friedrich Leopold Graf von und zu Egloff: 2-3 0,12; 

(tein, Beſitzer des Fideikommiß Arklitten 
(1904 ha und 21787 M G.⸗R.), Kreis 
Gerdauen, mit Kromlau und Groß-Düben 
(943 ha und rund 3600 % G.-R.), Kreis 
Sorau, Reg.-Bez. Frankfurt a. O., Be⸗ 
ſitzer des Rittergutes Sillginnen (1283 ha 
u. 15895 % (G.-R.), im Kreiſe Gerdauen, 
des Gutes Modgarden (936 ha und 8746 
Mark 6.R.), im Kreiſe Raſtenburg, zu]. 
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Millionen Mark 
Vermögen Einkommen 


4526 ha u. 50 028 46 G-R., verh. mit 
Lilla Gräfin Baſſewitz, auf Arklitten bei 
Molthainen, Kreis Gerdauen, Reg.-Bez. 
Königsberg 
4 Georg von Kunheim, Majoratsbeſitzer auf 2-3 0,11 
Z k Juditten (1242 ha ſowie 11299 M G.⸗ 
R.), auch Beſitzer des Vorwerks Kegels 
(115 ha u. 1550 % G.-R.) und des Bor- 
werks Carolinenhof im Kreiſe Friedland 
(166 ha u. 1954 % G.⸗R.) und des Ritter⸗ 
guts Langanken (478 ha und 5814 M 6.= 
R.) und des Vorw. Bonchen (193 ha und 
1422 4 G.⸗R.), im Kreiſe Friedland, fo- 
wie des Gutes Cromargen (478 ha und 
3739 / 6.-R.), im Kreiſe Pr.-Eylau, zu). 
2672 ha und 25776 / G.-R., auch Kura- 
tor des der Familie gemeinſamen Fidei⸗ 
kommiß, beſtehend aus Kiſitten (228 ha), 
Kr. Pr.⸗Eylau, u. Maldaiten (1507 ha), 
Kreis Fiſchhauſen, verh. m. Auguſte Prej- 
ſentin gen. v. Rautter, auf Juditten, Kr. 
Friedland, Reg.-Bez. Königsberg 
Generalleutnant z. D. Georg von Kalkſtein, 2-3 0,098 
Exzellenz, verh. mit Hildegard Freiin v. 
Tiele- Mindler, geb. am 3. Okt. 1863 
zu Miechowitz als 3. Tochter des am 
12. Sept. 1893 verſtorbenen Hubert von 
Tiele- Winckler, Beſitzer der Rittergüter 
Romitten, Bönkeim und Soſſehnen (zuſ. 
2000 ha u. 20309 46 G.-R.), im Kreiſe 
Pr.⸗Eylau, auf Romitten b. Mühlhauſen, 
Kr. Pr.⸗Eylau, Reg.⸗Bez. Königsberg 
Alfred von Janion, verheiratet mit Anna 2-3 0,09 
EN Gräfin v. Klinckowſtröm aus Kordlad, Be- 
ſitzer der Rittergüter Borken (653 ha u. 
6640 46 G.⸗R.), Pillwen (436 ha u. 3471 
Mark G.⸗R.), Schonklitten (143 ha und 
1311 % 6.-R.), im Kr. Pr.⸗Eylau und 
Gerdauen (2733 ha u. 32044 M G.⸗R.), 
im Kreiſe Gerdauen, auch der Güter Gnei- 
fenau (961 ha und 8382 / G.⸗R.) und 
Mühling (1475 ha u. 7967 % G.⸗R.), im 
Kreiſe Gerdauen, zuſammen 6401 ha u. 


Reihenfolge und Adreſſen der Millionäre in Off’ und Weſtpreußen. 9 


Millionen Mark 
Vermögen Einkommen 


59 815 % G.-R., auf Schloß Gerdauen, 
Kr. Gerdauen, Reg.-Bez. Königsberg 
Walther Gutzeit, Beſitzer des Rittergutes 2-3 0,085 X 
Gr.⸗Polleyken (768 ha u. 7572 / Ge 
R.), ſowie des Gutes Gr.-Gnie (1496 ha 
u. 15 852 46 G.⸗R.), zuſammen 2264 ha 
u. 23424 46 G-R.), auf Groß-Gnie, Kr. 
Gerdauen, Reg.-Bez. Königsberg 
Karl Gutzeit, Beſitzer des Rittergutes Kl. 2-3 0,084 
Gnie (2799 ha u. 23448 / 6.-R.), auf 
Klein-Gnie, Kreis Gerdauen, Reg.-Bez. 
Könnigsberg 
Chriſtoph Graf v. Preſſentin gen. v. Rout: 2-3 0,075 * 
ter, Kgl. Kammerh. u. Rittm. a. D., verh. 
mit Bertie Brayley-Fiſher aus London, 
Beſitzer des Fideikommiſſes Willkamm 
(2162 ha u. 23455 % G.⸗R.), im Kreiſe 
Königsberg i. Pr., Beſitzer des v. Rautter- 
Mehledenſchen Fideikommiſſes, auf Will- 
kamm bei Gerdauen, Reg.-Bez. Königs- 
ber 
Karl Graf von Kalnein, Obermarſchall im 2-3 0,07 
Königr. Preußen, Exzellenz, Königl. Pr. 
Kammerherr und Rittmeiſter a. D., Mit- 
glied des preußiſchen Herrenhauſes auf 
Lebenszeit, verheiratet zu Liebenberg am 
16. Juli 1868 mit Ada Gräfin zu Eulen⸗ 
burg, Beſitzer des Fideikommiß Kilgis 
(2014 ha u. 17242 / G.⸗R.), auf Kilgis, 
Kr. Pr.⸗Eylau, Reg.-Bez. Königsberg 3 
Ferd. Rogalla v. Bieberſtein, Rittm. a. D. 2-3 0,099 X 
Mitgl. des Reichstags, Beſitzer des Ritter- 
guts Boſemb (1366 ha u. 12 066 46 G.- 
R.) und Roſoggen (659 ha u. 3062 / 2 
R.), im Kreiſe Sensburg, ſowie des Rit— 
terguts Pfaffendorf (404 ha u. 2996 6 
G.⸗R.), im Kreiſe Ortelsburg, zuſ. 2429 
Hektar u. 18 124 % 6.-R., auf Boſemb, 
Kr. Sensburg, Reg.-Bez. Allenſtein 
Alfred Oehlerich, Beſitzer des Ritterguts Kl» 2-3 0,089 
Tauerſee (1500 ha u. 16151 % G.⸗R.) 
und Ritterguts Bialutten (2385 ha und 
4543 M G.-R.), im Kreiſe Neidenburg, zu- 


/ 
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Millionen Mark 
Vermögen Einkommen 


jammen 3885 ha u. 20694 / G.⸗R., auf 
Klein-Tauerſee, Kreis Neidenburg, Reg.- 
Bez. Allenſtein ` 
Gujtav von Below, Königl. Preuß. Ge- 2-3 0,14 
ſandter in Stuttgart, Königl. Preußiſcher 
Kammerherr, Mitgl. des Herrenhauſes, 
verheiratet mit Henny von Quiſtorp, Be- 
ſitzer des Rittergutes Rutzau (1384 ha u. 
14 400 46 ©.-R.), jowie des Rittergutes 
Klein-Schlatau (1651 ha u. 6392 A 
G.⸗R.), im Kreiſe Putzig, Provinz Weſt⸗ 
preußen, zuſammen 3035 ha u. 20 292 6 
G.⸗R., auf Rutzau, Kreis Putzig, Reg.-Bez. 
Danzig, Provinz Weſtpreußen 
Y Sort Graf von der Groeben, geb. Wandsbek 2-3 0,12 
N 5. Juli 1875, 9. Fideikommißherr auf 
Ludwigsdorf (1503 ha u. rd. 29 000 M 
G.⸗R.), Oberleutnant d. R. d. Huſaren⸗ 
Reg. Nr. 15, katholiſch, älteſter Sohn und 
älteſtes der 5 Kinder des am 26. Aug. 
1903 verſtorb. 8. Fideikommißherrn auf 
Ludwigsdorf, Grafen Hans und ſeiner Ge- 
mahlin Lucie geb. Achenbach aus Düſſel⸗ 
dorf, vermählt zu Trolle Ljungby, Shwe- 
den, 19. März 1907 mit Adele Gräfin von 
Wachtmeiſter, geb. Sölvesborg, Schweden 
1. Dezember 1884 (2 Töchter ſtammen 
aus dieſer Ehe: Ellen, geb. auf Ludwigs⸗ 
dorf 20. Januar 1908 und eine 2. geb. 
27. Nov. 1909), auf Ludwigsdorf, Kreis 
Roſenberg, Reg.-Bez. Marienwerder, Pro- 
vinz Weſtpreußen 
Fritz v. Wilckens, Beſitzer des Ritterg. Syp- 2-3 0,11 
niewo (3542 ha u. 15735 % G.-R.), und 
Dobrin (1650 ha u. 12148 46 G.⸗R.), auf 
Sypniewo, Kreis Flatow, Reg.-Bez. 
Marienwerder, Provinz Weſtpreußen 
Y Fürſtin Marie Oginsta, geb. v. Narzimsta, 2-3 0,086 
; Beſitzerin der Rittergüter Czekanowo (406 
Hektar u. 3249 / G.⸗R.), und Jablonowo 
(551 ha u. 5755 % G.-R.), im Kreiſe 
Strasburg, Weſtpreußen, ſowie des Gutes 
Grok- und Klein-Bialoblott (460 ha u. 
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Millionen, Mark 
Vermögen Einkommen 


7273 M 6.-R.), im Kreiſe Graudenz, fer- 
ner des Ritterguts Adlig-Locken (1515 ha 
und 9422 M G.-⸗R.), im Kreiſe Behrent, 
Jablonowo, Kreis Strasburg, Reg.-Bez. 
zu]. 2932 ha u. 25 699 % G. R., auf 
Marienwerder, Prov. Weſtpreußen 
Otto Chomſe. Majoratsbeſitzer, Beſitzer des 2-3 0,096 SS 
Majorats Orle mit den Vorwerken Peter- 
hoff und Bergaus (1112 ha und 14967 
Mark G.⸗R.), mit Ziegelei, Brennerei u. 
Saatzucht, auf Peterhoff, Kreis Grau— 
denz, Reg.-Bez. Marienwerder, Proving | 
Weſtpreußen . 
Karl Kurtius, Beſitzer des Ritterguts Mt- 2-3 0,092 
jahn (1789 ha u. 16706 % G. R.), 
mit Dampfbrennerei u. Ziegelei, auf Mt- 
jahn, Kreis Marienwerder, Reg.-Bez. 
Marienwerder f 
Arnold Plehn, Beſitzer der Nittergüter Ko- 2-3 0,091 
pitkowo (1175 ha u. 13650 % G.-R.) 
und Rinkowken (657 ha u. 8044 6 G.⸗R.), 
zuſ. alſo 1832 ha u. 21 694 46 G.⸗R.), auf 
Kopitkowo, Kr. Marienwerder, Reg.-Bez. 
Marienwerder 
Conrad Graf Finck von Finckenſtein, geb. 22. 2-3 0,12 
9. 1860, Fideikommißherr a. Schönberg 
(7360 ha u. 31575 % G.-R.) und Grok- 
Herzogwalde (1701 ha u. 19110 % G.- 
R.), zuſ. 9061 ha u. 50685 M (H. 
erbl. Mitgl. d. preußiſchen Herrenhauſes, 
Oberburggraf im Kor. Preußen, Exzell., 
Mitgl. des deutſchen Reichstags, verm. mit 
Irene von Meerſcheidt gen. v. Hülleſſem 
(5 Kinder), auf Schönberg, Kreis Rofen- 
berg, Reg.⸗Bez. Marienwerder 
Graf Stanislaus Sierakowski, Sohn des ver⸗ 2-3 019 X 
ſtorbenen Grafen Adam und feiner Ge- 
mablin der Gräfin Maria ۵ 
(3 Kinder: Wanda, vermählt mit 
Eduard v. Jaroszynski, Stanislaus, geb. 
9. 3. 81, Johannes, geb. 31. 10. 82), Herr 
a. Waplitz, Kr. Stuhm (3251 ha u. 85 287 
Mark G.⸗R.), jowie auf Oſiek, Ruſſiſch⸗ 
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Polen auf Groß-Waplitz, Kr. Stuhm, 
Reg.⸗Bez. Marienwerder 
Elard von Oldenburg, Kgl. Preußiſcher Kame 2-3 0,13 
merherr, Rittmeiſter a. D., Mitgl. des ۱ 
Reidstags, verheiratet zu Podangen am 
17. Suni 1884 mit Agnes Gräfin von Ka- 
nig, Beſitzer der Rittergüter Januſchau 
(1400 ha u. 9399 % 6.-R.), Brauſen 
(1090 ha u. rb. 700 % 6.-R.), Zollnick 
(677 ha u. 1333 46 5.-R.), Kreis Rofen- 
berg, Weſtpreußen, Sardienen (236 ha u. 
3349 M G-R.), Kreis Pr.⸗Eylau, und 
Lichterfelde (1020 ha u. rd. 7500 % ۶ 
R.) bei Eberswalde, Kr. Ober-Barnim, 
Prov. Brandenburg, zuſammen 4423 ha u. 
28581 % 6.-R.), auf Januſchau, Kreis 
Roſenberg, Reg.-Bez. Marienwerder 
y Roland, erſter Graf v. Brünneck⸗Bellſchwitz, 2-3 0,078 
am 1. Jan. 1900 in den Grafenſtand er⸗ 
hoben (nach dem Rechte der Erſtgeburt in 
Verbindung mit dem Fideikommiß Bellſch⸗ 
witz, Kgl. Preuß. Kammerherr, Burggraf 
von Marienburg, Erz, Landrat a. D., 
Mitglied des Herrenhauſes, verheiratet in 
erſter Ehe mit der am 26. Aug. 1891 ge⸗ 
ſtorbenen Maria von Neitzſchütz und in 
zweiter Ehe mit Agathe von Bardeleben, 
Beſitzer des Fideikommiſſes Bellſchwitz 
(2520 ha u. 16918 % G.-R.), auf Schloß 
Bellſchwitz bei Roſenberg, Kr. Roſenberg, 
Reg.-Bez. Marienwerder 
Alexander Graf von Kanitz, Generallt. a. 2-3 0,08 
D., verm. 7. Juli 1886 mit Thereſe Grä⸗ 
fin von der Gröben, der älteren Schweſter 
des Geſandten Dr. jur. Grafen Unico von 
der Gröben (aus dieſer Ehe ſtammen drei 
Kinder, 1 Sohn und 2 Töchter), Herr auf 
Saskoſchin und Dommachau (1137 ha u. 
6553 % G.⸗R.), auf Saskoſchin, Kreis 
Danzigerhöhe, Reg.-Bez. Danzig 
X Frau Oberjtleutnant von Boddien, geb. v. 2-3 0,14 
Wulffen, Bel. des Ritterguts Grodtken 
(2393 ha u. 15892 46 G.⸗R.) und des 
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Guts Groß-Porzellenk (1107 ha u. 8440 
Mark G.⸗R.), Kr. Neidenburg, ſowie des 
Ritterg. Knauten (258 ha u. 2500 % G.- 
R.), Kr. Pr.⸗Eylau, auf Grodtken, Kreis 
Neidenburg, Reg.-Bez. Allenſtein ; 
Majoratsherr Karl Meinhardt Graf von 2-3 0,115 Y 
Lehndorff, Beſ. mehrer Rittergüter und ç 
zahlreicher Güter, zuf. 4545 ha u. 38948 
Mark 6.R.), auf Groß⸗Steinort, Kreis 
Angerburg, Reg.-Bez. Gumbinnen 
Wolfgang v. Farenheid⸗Beynuhnen, Rittm. 2-3 0,15 
a. D., Fideikommißbeſitzer, Beſitzer von 
9 Rittergütern und Gütern, zuf. 4861 ha 
u. 33388 M G.-R., auf Schloß Bey- i 
nuhnen, Kr. Darkehmen, Reg.-Bez. Gum- 
binnen 
Dietrich Graf Bülow von Dennewitz, Fidei⸗ 2-3 0,12 
kommißbeſitzer (1478 ha u. 26470 ۰/6 G.- 
R.), auf Grünhoff, Kr. Fiſchhauſen, Reg 
Bez. Königsberg 
Hans Joachim v. Brederlow, Majoratsbeſ. 2-3 0,10 
und Rittm. a. D. (2719 ha u. 23130 A 
G.⸗R.), auf Grop-Gaalau, Kreis Fried- 
land, Reg.⸗Bez. Königsberg 
Majoratsbej. Heinrich Graf v. d. Groeben 2-3 0,15 N 
Beſitzer von 4 Rittergütern (2481 ha u. 
32472 6 G.-R.), auf Groß⸗Schwansfeld, 
Kreis Friedland, Reg.-Bez. Königsberg 


Einfache Millionäre 


(das heißt ſolche Millionäre, die ein Vermögen von 1 bis einſchließlich 
2 Millionen Mark beſitzen). 


Rönigsberg. 


Stadtrat Georg Holdack, in Fa. Holdack & Thran, esu 
Steindamm 176a 

Kaufmann Bernhard Heyne, Düngemittel, Maraunenhof 

Kaufmann F. Geilus, Teilh. d. Fa. Geilus & Anders, Holz- 
handlung und Schneidemühle, Weidendamm 3 

Stadtälteſter Stadtrat Ludwig Leo, jtello. V. d. A-R. d. 
Königsberger Vereinsbank, Amalienau, Lawskerallee i 

Vizelonſul Fritz Wien, Mitinhaber der Firma Ernſt Cajtell, 
Münzſtr. 10 

Geh. Kommerzienrätin Bittrich, Brückenſtr. 4 

Regierungspräſident Dr. jur. Graf Robert v. Keyſerlingk, geb. 
10. 3. 1866, verm. 21. 4. 1900 mit Margarete Hirt, Herrin 
auf Cammerau bei Schweidnitz, geb. Cammerau 13. 6. 1879, 
Schönſtr. 18 a 

Kommerzienrat G. Siebert. Junkernſtr. 10 

Verw. Kommerzienrat Helene Simon, Rheſaſtr. 5 

Kommerzienrat Elias Radock, Oberlaak 1—5 

Major Graf Carl Berghe von Trips, Henſcheſtr. 18 

Fabrilbeſitzer Max Anders, Teilh. der Fa. Geilus & Anders, 
ſt. V. d. Norddeutſchen Zelluloſefabrik A.⸗G., Weidendamm 3 

Rentier von Stutterheim, Louiſenſtr. 7 

Verw. Kommerzienrat Teſchendorff, Steindamm 13/14 

Konſul Ludwig Porr, Mitteltragheim 39 

Fanny Tortilowicz von Batocki⸗Triebe, Königſtr. 55 

Graf Albrecht Finck von Finckenſtein, Münzſtr. 8 

Kommerzienrat L. Lewandowsky, Gartenſtr. 6 

Kommerzienrat Molly verw. Wiehle, Vordere Vorſtadt 62 

Kommerzienrat Aug. Preuß, Lizentſtr. 1 

Kommerzienrat Eduard Schmidt, Amalienau Lawskerallee 30 

Generalleutnant Friedr. von Rauch, Königſtr. 60 b 
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Danzig. 


Kommerzienrat Adolf Unruh, Konſul u. Vorſ. des Vorſteher⸗ 
amts der Kaufmannſchaft, i. Fa. Ferdinand Prowe, Spe— 
ditionsgeſchäft, Holzmarkt 15/16 

Konſul Brandt, Langenmarkt 14 

Rentier Adolf Claaſſen, Stadtrat, Langgarten 16 

Konſul Einar Jörgenſen, Stadtrat, Eliſabethwall 6 a 

Kaufmann Joh. Gieſebrecht, Brodbänkengaſſe 89 

Kaufmann Artur Jüncke, Danzig⸗Langfuhr, Parkweg 1 

Kaufmann Rudolf Patſchke, Uphagenweg 1 

Kaufmann Berger, Hundegaſſe 58/59 

Kaufmann Max Richter, Hundegaſſe 31 

Kommerzienrat Fritz Wieler, Laſtadie 35 b 

Konſul Waldemar Sieg, Karrenwall 8 i 

Bantier Alb. Gelhorn, Mitinhaber des Bankgeſchäfts Meyer 
& Gelhorn, begr. 1867, Langer Markt 38 ei 

Banlier Erich Gelhorn, Mitinhaber des Bankgeſchäfts Meyer 
& Gelhorn, K. u. k. öſterreichiſch-ungariſcher Konſul, Renner- 
ſtiftsgaſſe 

Kaufmann Eugen Patzig, Königl. belg. Konſul, Stein⸗ 
damm 25a’ 


Elbing. 


Fabrikbeſitzer F. Kommnick, in Fa. F. Kommnick, Elbinger Ma⸗ 
ſchinenfabrik, Fiſchervorberg 38 


Tilit. 


Bankier Jac. Sebba, all. Inh. des Bankgeſchäfts S. Meißel 
€ Söhne, Schenkendorffplatz 7 ۱ 
C. Buder, Bor]. d. M.-R. d. Tilſiter Aktien⸗Brauerei, Ragniter 
Straße 21 ۱ 
Graudenz. 


Kommerzienrat und Stadtrat Sch. Belgard, Mitinhaber des 
Bankgeſchäfts Iſaac Belgard, gegr. 1845, Marienwerder 
Straße 13 

Kommerzienrat Rich. Victorius, Fabrikbeſitzer, Schwerinſtr. 22 


Zoppot. 
Rittergutsbeſitzer Bergmann, Zoppot 
Kommerzienrat E. Herbſt, Zoppot 
Nittergutsbeſitzer Guido v. Fabeck, Zoppot, Am Kaiſerhof 6 
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Allenſtein. 


Bankier Julius Lewin, Allenſtein 

Rentier Otto Naujad, Allenſtein 

Kommerzienrat Herm. Gerlach, Vorſitzender d. A.-R. d. Meme- 
ler Aktienbrauerei und Deſtillation, M. d. WAR. d. A.⸗G. 
für Maſchinenpapierfabrikation in Aſchaffenburg, Memel 

Erich Gerlach, Rittergutsbeſitzer auf Kleintauerlauken (363 ha 
u. 5076 % G.⸗R.) bei Memel, Oſtpreußen 

Konſul Ed. Gerlach, Memel 

Kommerzienrat Wilh. Pietſch, Memel, 


Dirſchau. 
Frau verw. Stadtrat Johanna Euß, Dirſchau 
Fabrikbeſitzer Muscate, Dirſchau 


Gumbinnen. 
Kommerzienrat Wilh. Krauſeneck, Gumbinnen 


Land. 


Provinz Oſtpreußzen. 

Karl von der Oſten⸗Fabeck, Korv.⸗Kapitän a. D., Beſ. d. 
Rittergüter Theerwiſch (1651 ha u. 7277 / G. -R.), Ja- 
blonken (2156 ha u. 10605 % G.-R.) und des Guts nl. 
Damerau (294 ha u. 1143 ۰/6 G.⸗R.), auf Jablonken, Kreis 
Ortelsburg, Reg.-Bez. Allenſtein 

AS VE 1 Majoratsherr (3000 ha u. 14303 .% 

E R.), auf Döhlau, Kr. Ojterode, Reg.-Bez. Gumbinnen 

WW: Bevis von Stein, M. d. Herrenhaufes, (2480 ha u. 8158 ۰ 
G.⸗R.), auf Grasnig, Kr. Oſterode, Reg.-Bez. e 

Frau Marie Kramer (1713 ha u. 11959 % G.⸗R.), auf Rit- 
tergut Haſenberg, Kr. Oſterode 

Gerhard v. Regenborn (2434 ha u. 11794 ۰6 G-R.), auf 
Rittergut Klonau, Kr. Oſterode, Reg.-Bez. Allenſtein 

Marx von Redacker (1124 ha u. 10008 % G.⸗R.), auf Eich⸗ 
medien, Kr. Sensburg, Reg.-Bez. Allenſtein 

Alfred von Sanden (1845 ha u. 13025 % G-R.), auf Lau- 
ningken, Kr. Darkehmen, Reg.-Bez. Gumbinnen 

ok Frau von Zitzewitz geb. von Neumann (1708 ha u. 13588 A 
x G.⸗R.), auf Rittergut Weerden, Kr. Darkehmen 

Fritz Kaeswurm (1455 ha u. 13485 % G.-R.), auf ۰ 
Groß-Ruspern, Kr. Gumbinnen 

Dr. Ernſt Brandes (1366 ha u. 19752 M G.⸗R.), auf Rit- 
tergut Althof-Inſterburg, Kr. Inſterburg, R.-B. Gumbinnen 
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Paul von Below (1779 ha u. 11312 M G.⸗R.), Fideitomiß t 
bejißer, auf Lugowen, Kr. Inſterburg, Reg.-Bez. Gumbinnen 

Heinr. Graf v. Keyſerlingk, Majoratsherr (2134 ha u. 24 176% 
Mark G.⸗R.), auf Rautenberg, Kr. Niederung, Reg. Bez. 
Gumbinnen 

Eugen von Sperber (1050 ha u. 9996 4 G.-R.), auf Ritter- 
gut Gerskullen, Kr. Ragnit, Reg.-Bez. Gumbinnen 

Hans Sebaſtian von Sanden (660 ha u. 8600 % (GH), auf 
Tuſſainen, Kr. Ragnit, Reg.-Bez. Gumbinnen 

Kurt Freiherr v. d. Goltz (1250 ha u. 12567  G-R.), auf 
Kallen, Kr. Fiſchhauſen 

Manfred Graf von Lehndorff, Beſ. von 4 Rittergütern biw 
Gütern (guj. 1260 ha u. 14477 % G.-R.), auf Brent, Kreis 
Fiſchhauſen, Reg.-Bez. Königsberg 

Siegmar Baron von Schroetter (1369 ha u. 12739 M G.⸗R.) ::: 
auf Grok-Wohnsdorf, Kr. Friedland, Reg.-Bez. Königsberg 

Bogislav Graf von Dönhoff, Freiherr von Krafft, Majo: - 
rotsherr (1147 ha u. 10000 % G.-R.), auf Krafftshagen, 
Kr. Friedland, Reg.-Bez. Königsberg 

Dr. jur. Robert von Regenborn (740 ha u. 10843 ۰/6 ©.-R.), 
auf Rittergut Loyden, Kr. Friedland, Reg.-Bez. Königsberg 

Lothar von Kalkſtein (1707 ha u. 13570 % 6.-R.), auf 
Schakenhof, Kr. Gerdauen, Reg.-Bez. Königsberg - 

Stanislaus Graf von Dönhoff, Bej. b. Ritterg. Adl.⸗Sans - 
garben, Kr. Rajtenburg, und Skandau, (guj. 1834 ha und 
16 571 % 6.-R.), auf Skandau, Kr. Gerdauen 

Chr. von Preſſentin gen. von Rautter, Majoratsbeſitzer, Kgl. 
Kammerherr und Rittm. a. D. (2162 ha u. 23455 % 6.- 
R.), auf Willkamm, Kr. Gerdauen 

Albrecht von Glajow, Rittm. a. D. (524 ha 11988 % G.⸗R.), 
auf dem Gut Balga, Kr. Heiligenbeil, Reg.-Bez. Königsberg 

Generaltonjul Otto Meyer (702 ha u. 8640 M G.⸗R.), auf 
dem Ritterg. Bregden, Kr. Heiligenbeil, ſowie in Königsberg 

Ernſt Fick (1400 ha u. 21234 M G.⸗R.), auf Rinau, Kreis 
Königsberg 

Harry von Knobloch gen. Baron von Hauſen⸗Aubier (1465 ha 
u. 26915 % G.-R.), auf Sudnicken, Kr. Königsberg 

Lothar Burggraf u. Graf zu Dohna⸗Schlobitten (769 ha und 
10 989 % G.-R.), auf Willkühnen, Kr. Königsberg 

Ernſt von Knobloch, Rittm. a. D. (588 ha u. 7678 / G.-R.), 
auf Adl.⸗Bärwalde, Kr. Labiau, Reg.-Bez. Königsberg 

Graf von Kanitz, Kaiſ. Leg.⸗Sekr., älteſter Sohn ae 

AT Juli 1913 verft. Wirkl. Geh. Rat Grafen Hans, Fiedei⸗ 
kommißherr auf Mednicken, Kr. Fiſchhauſen 
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Paul von Spaeth (1325 ha u. 16436 M G.⸗R.), Majoratsbeſ., 
auf Groß⸗Droosden, Kr. Labiau, Reg.-Bez. Königsberg 
Oskar Pein, O.⸗Lt. d. R. (1084 ha u. 10639 % G.⸗R.), auf 
Lablacken, Kr. Labiau, Reg.⸗Bez. Königsberg 
Ottomar Oſchinski (400 ha u. 10 209 % G.⸗R.), auf Groß⸗ 
Münſterberg, Kr. Mohrungen, Reg.-Bez. Königsberg 
Hans Graf von Finckenſtein, Majoratsbeſitzer (1599 ha und 
15 175 % 6.-R.), auf Groß⸗Simnau, Kr. Mohrungen 
Bonaventura Graf von Finckenſtein, Majoratsbeſitzer (1920 ha 
u. 10067 % G.⸗R.), auf Jäskendorf, Kr. Mohrungen 
Freiherr von Albedyll (2161 ha u. 11587 % 6.-R.), auf 
; Klein-Karnitten, Kr. Mohrungen 
Landrat Dr. Erich Siegfried (662 ha u. 11183 M G.⸗R.), auf 
Carben, Kr. Heiligenbeil 
„„Oslar von Steegen, Majoratsbeſitzer, Beſitzer der Rittergüter 
Cichholz (841 ha u. 5855 % 6.-R.), Haſſelpuſch (425 ha u. 
3404 M G.-R.), Kr. Heiligenbeil, Klein⸗Steegen, Fideikom⸗ 
mik (1793 ha u. 10203 M 6.-R.), und Wilknitt, Fideikom⸗ 
mib (400 ha u. 5350 46 G.-R.), Kr. Heiligenbeil, ‚auf 
Klein⸗Steegen, Kr. Pr.⸗Eylau, Reg.-Bez. Königsberg 
Ernſt von Glaſow (389 ha u. 9243 % G.⸗R.), Majoratsbeſitzer, 
i auf Partheinen, Kr. Heiligenbeil 
Roderich von Schichau (1400 ha u. 13800 M G.⸗R.), auf 
Rippen, Kr. Heiligenbeil 
„Friedrich von Baſſewitz (1068 ha u. 26667 Jú G.-R.), auf 
Fuchshöfen, Kr. Königsberg 
Kurt von Kuenheim, Fideikommißbeſitzer (1276 ha u. 9016 
Mark G.⸗R.), auf Stollen, Kr. Mohrungen 
Fritz von Reichel (706 ha u. 5290 % G.⸗R.), auf Rittergut 
Terpen, Kr. Mohrungen 
Freiherr von Butlar, Major a. D. (1420 ha u. 9677 A G.⸗ 
R.), auf Venedin, Kr. Mohrungen 
John Motherby (1338 ha u. 14 635 % G.⸗R.), auf Arnberg, 
Kr. Pr.⸗Eylau, Reg.-Bez. Königsberg 
Alexander v. Kalkſtein (975 ha u. 8567 46 G.⸗R.), Majorats- 
herr, auf Schultitten, Kr. Pr.⸗Eylau, Reg.-Bez. Königsberg 
Georg Freiherr von Tettau (1310 ha u. 11490 % G. ⸗R.), 
Beſ. des Majorats Tolks, auf Kraphauſen, Kr. Pr.⸗Eylau 
Otto Reichsgraf von Schwerin, Beſ. v. 2 Rittergütern und 
1 Gut, al 3472 ha u. 24966 46 G.⸗R.), auf Wildenhoff, 
Kr. Pr.⸗Eylau 
Alrich von Kalckſtein, Majoratsbeſitzer (1059 ha u. 9336 A 
G.⸗R.), auf Wogau, Kr. Pr.⸗Eylau 
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Guſtav Skirl (1650 ha u. 19179 ۰6 G.⸗R.), auf Rittergut 
Hohendorf, Kr. Pr.-Holland, Reg.-Bez. Königsberg 

Berthold Schwarz (637 ha u. 1428 / G.⸗R.), auf Rittergut 
Klein⸗Marwitz, Kr. Pr.⸗Holland 

Ernſt von Kuenheim, Kammerherr und Majoratsbeſitzer (921 
Hektar u. 9463 / G.⸗R.), auf Spanden, Kr. Pr.- Holland 

Eugenie von Bredow, geb. Gräfin von Schwerin (470 ha u. 
10401 4 G.-R.), auf Adl.⸗Dublienen, Kr. Raſtenburg, Reg.⸗ 
Bez. Königsberg 

Julius Boehm (1243 ha u. 17592 MÆ 6.-R.), auf Glaubitten, 
Kr. Raſtenburg, Reg.-Bez. Königsberg 

Edwin Langenſtraßen (1357 ha u. 11502 % G.⸗R.), auf Grok- 
Blauſtein, Kr. Raſtenburg, Reg.-Bez. Königsberg 

Exzellenz Guſtav Graf von Borde, Schloßhauptmann zu Stettin 
(1155 ha u. 18954 46 G.-R.), auf Adl.⸗Plötnick, Kr. Raſten⸗ 
burg 

Herm. Graf von Schwerin, Rittm. a. D. u. Mitgl. d. Herren⸗ 
hauſes, Bel. d. Ritterg. Wehlack (600 ha u. 11670 % @.: 
R.), auf Wehlack, Kr. Raſtenburg, ſowie auf Wolfshagen 
i. M. 

Arnold Haubach (1281 ha u. 14 958 % 6.-R.), auf Kapkeim, 
Kr. Wehlau, Reg.-Bez. Königsberg 

Frau Magdalene Ferno geb. v. Homeyer (2537 ha 22 002 M 
G.⸗R.), auf Kuglanken, Kr. Wehlau, Reg.-Bez. Königsberg 

Georg Graf von Schlieben, Ritim. a. D., Kgl. Kammerherr, 
erbl. Mitgl. des Herrenhauſes, Majoratsbeſitzer (2417 ha 
u. 26643 6 G.-R.), auf Sanditten, Kr. Wehlau, Reg.-Bez. 
Königsberg 

Rudolf Freiherr von Schmidtfeld (673 ha u. 11550 % G.⸗R.), 
auf Ripkeim, Kr. Wehlau, Reg.-Bez. Königsberg 

Rittergutsbeſitzer Wilh. Maurer, Großkarpowen (Kr. Darkeh⸗ 
men) 

Exzellenz von Thymen Wernitz, Generalleutnant z. D., ne 
bei Mühlen, Oſtpreußen 

Rittergutsbeſitzer Ernſt Böhm, Paplauken, Kr. Heiligenbeil 

Rittergutsbeſitzer Arthur Hardt, Schildeck bei Reichenau, Kreis 
Oſterode 

Rittergutsbeſitzer Wilh. Eben, Ebenau bei Saalfeld, Reg.-Bez. 
Königsberg 

Rittergutsbeſitzer Bern. von Podewils, (1579 ha u. 14126 M 
G.⸗R.), Penken b. Schrombehnen, Kr. Pr.-Eylau 

Rittergutsbeſitzer Alfred Baron von Heyting, Truntlack bei 
Nordenburg, Kr. Gerdauen 


HA 
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Rittergutsbeſitzer Louis von Hatten, Salwarſchienen b. Peters⸗ 
hagen, Kr. Pr.⸗Eylau 

Majoratsbeſitzer G. von Freſin (690 ha u. 12351 M G.⸗R.), 
auf dem Seniorat Korſchen, Kr. Raſtenburg 

Generalleutnant Graf zu Eulenburg⸗Wicken (900 ha u. 11468 
Mark G.⸗R.), auf Wicken bei Schönbruch 

Rittmeiſter a. D. Friedrich Kullack, Ublid, Kreis Johannisburg, 
Reg.-Bez. Allenſtein 

Rittergutsbeſitzer Reinh. von Eben, Generalmajor z. D., Bau- 
ditten bei Maldeuten, Kr. Mohrungen 

Georg von Perbandt, Pomedien bei Eichen, Kreis Wehlau 

Rittergutsbeſitzer Anton von Wernitz, Seewalde bei Mühlen 

Rittergutsbeſitzer von Negenborn, Klonau, Kreis Oſterode 

Bernhard von Preſſentin, genannt von Rautter, Kanoten bei 
Gerdauen 

Rittergutsbeſitzer Horfi von Reſtorff, Lindenau, Kr. Heiligenbeil, 
Reg.-Bez. Königsberg 

Brauereibeſitzer Beyer, Johannisburg 

Nittergutsbeſitzer Ad. von Reſtorff, Schwengels, Kr. Heiligen- 
beil, Reg.⸗Bez. Königsberg 

Rittergutsbeſitzer Emil Frank, Warnikam bei Heiligenbeil 

Majoratsbejiger Fritz Freiherr von Wrangel (1149 ha und 
9997 M G.-R.), Sehmen, Kr. Friedland 

Rittergutsbeſitzer Max Wagner, Blockinnen bei Dibladen, 
Inſterburg 

Rittergutsbejiger O. Buſſgahn, Regitten, Kreis Braunsberg, 
Reg.⸗Bez. Königsberg 

Rittergutsbeſitzer Geh. Med.⸗Rat, Prof. Dr. Guſtav Valentini, 
Henriettendorf, Kr. Pr.-Eylau ſowie in Danzig 

Rittergutsbeſitzer Kurt Striivy, Gr.⸗Peiſten, Kr. Pr. -Eylau 

Nittergutsbeſitzer Friedrich von Hanenfeld, Grunenfeld b. Lin⸗ 
denau, Kr. Heiligenbeil 

Karl v. Jungſchulz⸗Noebern (828 ha u. 10144 % G.⸗R.), auf 
Laggarben bei Skandau, Kr. Gerdauen 

Rittergutsbeſitzer Max Achilles, Rauſchen, Kr. Gerdauen 

Rittergutsbeſitzer Richard von Bolſchwing, Schönbruch, Kreis 
Friedland 

Rittergutsbeſitzer Walter von Gottberg, Preuß = Wilten b. Dom⸗ 
nau, Kr. Friedland 

Rittergutsbeſitzer Landſchaftsrat Paul Krebs, Scharnigk bei 
Wolfsdorf, Kreis Heilsberg 

Rittergutsbeſitzer Alfred von Gramatzki, (1329 ha u. 11050 
Mark G.⸗R.), Schrombehnen, Pr. Pr.⸗Eylau 


Einfache Millionäre in Weſtpreußen. Land. 21 


Provinz 2۵ 


Georg Soene (1400 ha u. 11852 % G.⸗R.), auf Leeſen, 
Kr. Danziger Höhe, Reg.-Bez. Danzig 

Ernſt Soene (563 ha u. 7942 / G.⸗R.), auf Schwintſch, Kr. 
Danziger Höhe, Reg.-Bez. Danzig 

Robert Heine, Mitgl. des Herrenhauſes, Beſ. d. Rittergüter 
Czarlin (576 ha u. 9311 % G.⸗R.), Adl.⸗Felgenau (415 
Hektar u. 5674 Jb G.⸗R.), des Gutes Gerdin (503 ha und 
8727 M G.-R.), und des Ritterg. Narkau (315 ha u. 5316 % 
G.⸗R.), auf Narkau, Kr. Dirſchau, Reg.-Bez. Danzig 

Karl Harraß, Bej. d. Rittergüter Bojahren (176 ha u. 962 % 
G.⸗R.), Borroſchau (874 ha u. 8981 % G.⸗R.), auf Bore 
roſchau, Kr. Dirſchau 

Erik Freiherr v. Paleske, Beſ. d. Rittergüter Goſchin (386 ha 
u. 4431 46 ©.-R.), Liniewken (197 ha u. 1324 % G.⸗R.), 
Ludwigsthal (123 ha und 663 % G-R.), Sabogno (181 
Hektar u. 1380 % G.-R.), u. Swaroſchin, Fideikommißgut 
(1675 ha u. 7544 / G.⸗R.), auf Swaroſchin, Kr. Dirſchau 

Hans Heydemann, Kgl. Oberamtmann u. Domänenpächter auf 
Rathſtube, Beſ. des Erbpachtgut Liebenhoff (455 ha und 
12 670 46 G.-R.), auf Domäne Rathjtube, Kr. Dirſchau 

Okonomierat Gujtav Jacobſon, Bej. von 3 Gütern, zuf. 339 ha 
u. 12316 % G.⸗R., auf Tragheim, Kr. Marienburg 

Majoratsbeſitzer Olof v. Paleske, Bef. von 3 Rittergütern, zuf. 
2589 ha u. 21264 % G.⸗R.), auf Sprengawsken, Kr. Pr.- 
Stargard, Reg.⸗Bez. Danzig 

Döring v. d. Wickerau Graf v. Krockow, Rittm. d. R. u. Land⸗ 
ſchaftsrat, Fideikommißbeſitzer (2478 ha u. 19041 / G.⸗ 
R.), auf Krockow, Kr. Putzig, Reg.-Bez. Danzig 

Exzellenz Leo v. Graß, Major a D., M. d. Herrenhauſes, 
Wirkl. Geh. Rat, Bej. von 4 Rittergütern, zuſ. 2191 ha 
u. 17 700 % G.-R., auf Klanin, Kr. Putzig, Reg.-Bez. Danzig 

Leo von Dzialowsli ‚(640 ha u. 16464 % G.⸗R.), auf Mgowo, 
Kr. Brieſen, Reg.⸗Bez. Marienwerder 

Landſchaftsrat Carl Strebe (866 ha u. 15225 M G.⸗R.), 
auf Dietrichsdorf, Kr. Culm, Reg.-Bez. Marienwerder 

Frau Marie von Casta (839 ha u. 11944 / G.⸗R.), auf 
Adl.⸗Groß⸗Trzebiz, Kr. Culm, Reg.⸗Bez. Marienwerder 

Witold von Slasti (1188 ha u. 13770 % G-R.), auf Wabiz, 
Kr. Culm, Reg.-Bez. Marienwerder 

Elfriede von Loga (837 ha u. 15396 % G.⸗R.), auf Ritterg. 
Wichorſen, Kr. Culm, Reg.-Bez. Marienwerder 
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Hubert Lehr, Lt. d. L., Beſ. v. 2 Rittergütern, auf Klein 
Nakel, Kr. Deutſch-Krone, Reg.-Bez. Marienwerder 

Alexander von Hartmann (2535 ha u. 11196 % G.⸗R.), auf 
Hoffſtädt, Kr. Deutſch-Krone, Reg.-Bez. Marienwerder 

Kurt v. Falkenhagen, Lt. i. Kür.⸗Reg. 5, (1504 ha u. 14 0 
Mark G.⸗R.), auf Burg Belchau, Kr. Graudenz, Reg.-Bez. 
Marienwerder 

Boleslaus von Donimirski (605 ha u. 15000 % G.⸗R.), auf 

. Debeng, Kr. Graudenz 

Hugo von Bieler (671 ha u. 11144 6 G.⸗R.), auf dem 
Gut Frankenhayn, Kr. Graudenz 

Landſchaftsdirektor Eugen von Bieler (612 ha u. 11000 % 
G.⸗R.), auf Adl.⸗Lindenau, Kr. Graudenz 

Obergerichtsrat Dr. von Koerber, Majoratsbeſitzer (739 ha 1. 
9712 % G.⸗R.), auf Koerberrode, Kr. Graudenz, und in 
Schlachtenſee bei Berlin 

Adalbert von Conrad, Landrat a. D. u. Geh. Reg.-Rat, Bel. 
der Ritterg. Fronza (840 ha u. 10083 M G.-R.), u. Balkau 
(560 ha u. 6854 % G.⸗R.), auf Fronza, Kr. Marienwerder, 
ſowie in Graudenz 

Fideilommißbeſitzer Baron Alfred v. Schoenaich (1899 ha u. 
20 018 6 G.-R.), auf Klein⸗Tromnau Kr. Roſenberg, Reg.- 
Bez. Marienwerder 

Marie von Heimendahl (2692 ha u. 8600 / G.⸗R.), auf 
Stenkendorf, Kr. Roſenberg, Reg.-Bez. Marienwerder 

Otto Sanne (1891 ha u. 14850 % G.⸗R.), auf Lowinned, 
Kr. Schwetz, Reg.-Bez. Marienwerder 

Fideikommißbeſ. Franz von Gordon, Beſ. d. Rittergüter Las⸗ 
fowi (1640 ha u. 13871 46 G.⸗R.), u. Poln.⸗Konopath 
(1507 ha u. 7803 % G-R.), auf Laskowitz, Kr. Schwetz, 
Reg.⸗Bez. Marienwerder 

Rudolf von Maercker, Majoratsbeſitzer (2635 ha u. 9640 % 
G.⸗R.), auf Rohlau, Kr. Schwetz 

Wilhelm von Schwanenfeld Graf von Schwerin, Fideikommiß⸗ 
beſitzer, Be). von 2 Rittergütern, gu]. 4824 ha u. 24755 6 
G.⸗R.), auf Sartowitz, Kr. Schwetz, Reg.-Bez. Marienwerder 

Johann v. Brochwicz⸗Donimirski, Bej. der Rittergüter Brzo- 
zowken (104 ha u. 1361 % 6.-R.), Buchwalde (617 ha ۰ 
12 097 % G.-R.) u. Telkwitz (233 ha u. 4599 % 6.-R.), auf 
Buchwalde, Kr. Stuhm, Reg.⸗Bez. Marienwerder 

Anton von Kalkſtein, Bej. der Rittergüter Kuczwally (898 ha 
u. 13 275 % 6.R.), u. Pluskowenz mit Zaleſie (1149 ha 
u. 14736 ۰/6 G.⸗R.), auf Pluskowenz, Kr. Thorn, Reg.-Bez. 
Marienwerder 
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Olonomierat Hermann v. Wegner, Majoratsbeſitzer (675 ha 
u. 11948 / G.⸗R.), Ostaszewo, Kr. Thorn 

Ernſt von Wolff, Majoratsherr, Oberl. d. Kav., (1470 ha 
u. 13 295 % ©.-R.), auf Ritterg. Wolffserbe, Kr. Thorn 

Kgl. Amtsrat Fritz Feldt, Dombrowken bei Großkruſchin, Kreis 
Strasburg i. Weſtpreußen 

Reinhard von Tiedemann⸗Brandis (568 ha u. 10 695 % G.⸗R.), 
Woyanow, Kreis Danziger Höhe 

Rittergutsbeſitzer Georg von Kries, Kl.⸗Watzmirs bei Swaro- 
ſchin, Kreis Dirſchau 

Rittergutsbeſitzer Ernſt Strehlke, Oppalin bei Riebenkrug, Kr. 
Neuſtadt, Reg.-Bez. Danzig 

Rittergutsbeſitzer Georg Limi, Stenzlau, Kreis Dirſchau Raz. 

Rittergutsbeſitzer Max Wendt, Schönfeld bei Danzig 

Amtsrat Frdr. von Kries, Roggenhauſen, Kr. Graudenz 

Rittergutsbeſitzer Hermann Conrad, Adl.⸗Neumühl, Kr. Grau⸗ 
denz 

Rittergutsbeſitzer Landſchaftsrat Friedrich Braunſchweig, Gr.» 
Boelkau, Kr. Danziger Höhe 

Majoratsbeſitzer Freiherr Arthur v. Buddenbrock (1564 ha u. 
11000 % ©.-R.), Klein-Ottlau bei Marienwerder 

Majoratsbeſitzer Hugo von Bieler, Melno, Kr. Graudenz 

Rittergutsbeſitzer Otto von Kries, Smarzewo, Kreis Marien- 
werder 

Rittergutsbeſitzer Max Heine, Gnieſchau bei Dirſchau 

Okonomierat Walther Nahgel, Rakelwitz, Kreis Konitz 

Generalleutnant z. D. Oskar von Rabe, Lesnian bei Schmen⸗ 
tau, Kreis Marienwerder 

Rittergutsbeſitzer Landſchaftsrat Kurt von Kries, Friedenau, 
Kreis Thorn 

Rittergutsbeſitzer Gottfried Voigt (524 ha u. 12766 % G.⸗R.), 
Gorrinnen, Kreis Culm, Reg.-Bez. Marienwerder 

Rittergutsbefiger Kuno von Ruperti, (909 ha u. 13850 % G.⸗ 
R.), Grubno, Kr. Culm 

Rittergutsbeſitzer Eduard Grabs von Haugsdorf (3039 ha u. 
13903 46 G.-R.), auf Haugsdorf, Kr. Deutſch-Krone 

Rittergutsbeſitzer Werner v. d. Leyen, Niedeck, Kr. Strasburg 

Domänenpächter Theodor von Beringe, Kgl. Oberamtmann, 
Zeland bei Strasburg, Weſtpreußen 

Rittergutsbejiger v. Wuthenau, Poledno bei Terejpol, Kreis 
Schwetz 

Olonomierat Ed. Schultz, Klein⸗Montau, Kr. Marienburg 

Majoratsbeſitzer Freiherr von Roſenberg, Klötzen bei Grok- 
Tromnau, Kreis Marienwerder 
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Geh. Regierungsrat v. Auerswald, Faulen, Kreis Roſenberg 

Rittergutsbeſitzer Eugen v. Livonius, Major a. D., Goldau bei 
Sommerau, Kr. Roſenberg 

Rittergutsbeſitzer Georg von Slaski, Orlowo, Kreis Brieſen, 
Reg.⸗Bez. Marienwerder 

Majoratsbeſitzer Ad. v. Puttlamer, Groß⸗Plauth bei Frey- 
ſtadt ; 

Rittergutsbeſitzer von Blücher, Oſtrowitt, Kreis Löbau 


A Rittergutsbejiger Freiherr Albrecht v. d. Goltz, Pagdanzig, 


Kreis Schlochau 
Rittergutsbeſitzer Rich. Strübing, Stolno, Kreis Culm, Reg.- 
Bez. Marienwerder 


Biographiſche Notizen. 


Geh. Kommerzienrat Zieſe, Beſitzer der Schichauwerft. 
Keine Firma pflegt ſich in ein größeres Dunkel zu hüllen als 
F. Schichau, Maſchinenfabrik, Lokomotivenfabrik und Schiffs— 
werft zu Elbing und Danzig. Dieſe Firma iſt die einzige unter 
allen Schiffswerften, welche die erbetene Auskunft für das 
Handbuch der deutſchen Schiffswerften abgelehnt hat. Sie be— 
trachtet alſo ſelbſt die Zahl ihrer Arbeiter als ein Geheimnis. 
In der nachfolgenden Überſicht werden wir die ganze Ent— 
wicklung der Firma während der letzten Jahrzehnte entſchleiern 
und ſogar das Einkommen und Vermögen des Inhabers der 
Firma Jahr für Jahr ſeit der Errichtung der preußiſchen Ein— 
kommenſteuer im Jahre 1892 und der preußiſchen Vermögens— 
ſteuer im Jahre 1895 um Heller und Pfennig genau angeben. 

Selbſt für einen Laien, der in der Statiſtik unerfahren iſt, 
dürfte es leicht möglich ſein, die Richtigkeit meiner Angaben 
nachzuprüfen und ſich ſelbſt aus der amtlichen Statiſtik zu über⸗ 
zeugen, daß niemand anders als der Beſitzer der Schichauwerft 
die in der nachfolgenden Tabelle angegebene reiche Perſon in 
Weſtpreußen iſt. Ich ſelbſt bin im Jahre 1910 durch einen Zu— 
fall auf dieſes große Einkommen und Vermögen geſtoßen, als 
ich in dem Jahrgang 1908 der Statiſtik von einer Perſon auf 
dem Lande in dem Regierungsbezirk Danzig las, die an Einkom⸗ 
menſteuer einen Betrag von 218200 46 zahlt und demzufolge 
nahezu 542 Millionen Ab Einkommen haben muß. Da in dem 
Regierungsbezirte Danzig ſonſt niemand mehr als 400000 % 
Einkommen hatte, ſo war kein Zweifel darüber, daß nur der 
Beſitzer der Schichauwerft dieſe reiche Perſönlichkeit ſein konnte. 
Innerhalb von wenigen Minuten gelang es mir, nunmehr vom 
Jahre 1892 bis zum Jahre 1909 das Einkommen und Vermögen 
des Beſitzers der Schichauwerft klarzulegen. 

Nach der Einkommenſteuerſtatiſtik für das Jahr 1892 
wohnte die reichſte Perſon des Regierungsbezirkes Danzig in 
der Stadt Elbing und hatte ein Einkommen von 1075000 M. 
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Dies mußte der Inhaber der Schichauwerft, Ferdinand Schichau, 
fein, da Joni niemand in Elbing mehr als 120000 % Einkom⸗ 
men hatte. 

Vermögen und Einkommen des Beſitzer der Schichauwerft 
in Elbing, Ingenieur Ferdinand Schichau, geſtorben am 23. Ja- 
nuar 1896, und ſeines Schwiegerſohnes und Rechtsnachfolgers 
des Geh. Kommerzienrats Ingenieur Carl H. Zieſe in Lärch⸗ 
walde bei Elbing: 


Vermögen Einkommen Steuerbetrag der 
Jahr Millionen Mark Mark Staatseink.⸗St. 


Mark 
1892 = 1075000 42 800 
1893 = 1 460 000 58 200 
1894 — 1 760 000 = 
1895 34 1 925 000 = 
1896 8 ` 700000 Schichau gejtorben 
1897 7 700 000 — 
1898 — 600 000 == 
1899 7 bis 10 800 000 = 
1900 — 600 000 = 
1901 — 900 000 33 000 
Millionen Mark 
1902 15 bis 20 2,4 96 000 
1903 = 3,9 156 600 
1904 = 4,4 178 400 
1905 20 bis 25 4,6 185 200 
1906 = 4,7 189 400 
zum erjt. Mal a. b. Lande 
1907 — 5,7 229 000 
1908 39 bis 40 o ورن‎ 218 200 
1909 == 5,035 201 200 
1910 — 4,315 172 400 
1911 43 "4,045 161 000 
1912 — 4,430 177 009 
Die genauen Einkommensziffern in den Jahren 1909 Dis 
1912 ſind: Mark 
1909 . . . . 5030000 bis 5 035 000 
1910. . 4310000 bis 4315 000 
1911 . . . . 4040000 bis 4045 000 
1912 . . . . 4425000 bis 4430009 


Das raſche Aufſteigen des Einkommens des Ingenieurs 
Ferdinand Schichau, Begründers und alleinigen Inhabers der 
Firma F. Scheichau von 1075000 % im Jahre 1892 auf 
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1925000 % im Jahre 1895 ijt nicht zu verwundern, denn feine 
Fabrik machte in dieſen 4 letzten Jahren ſeines Lebens außer⸗ 
ordentliche Fortſchritte. Im Jahre 1837 hatte Ferdinand Schi⸗ 
chau, der am 30. Januar 1814 in Elbing geboren war, in ſeiner 
Vaterſtadt eine Maſchinenfabrik begründet, die im Laufe der 
Zeit auch den Bau von Lokomotiven und Dampfſchiffen auf- 
nahm. Im Jahre 1877 hatte er das erſte ſeefähige Torpedo- 
boot geliefert. Hierdurch löſte er ein Problem, um das Englän⸗ 
der und Franzoſen ſich bisher vergeblich bemüht hatten. Die 
meiſten Seeſtaaten der Erde bezogen Torpedoboote und Tor- 
pedokreuzer fortan von Schichau. Im Jahre 1892 legte er 
eine große Werft in Danzig und ein Dock in Pillau an. 

Als Ferdinand Schichau am 23. Januar 1896 ſtarb, ging 
ſein Vermögen und Einkommen in 3 Teile, während ſein 
Schwiegerſohn Carl H. Zieſe, Ingenieur der Werft, alleiniger 
Inhaber und Leiter von Schichau wurde. Im Jahre 1896 ſank 
infolge der Erbteilung das Einkommen des Inhabers der 
Schichauwerft auf 700 000 46. Im Jahre 1905 hatte der 
Höchſtbeſteuerte der Stadt Elbing ein Einkommen von 4,6 
Mill. 6۰ Im folgenden Jahre erſcheint dieſes Einkommen auf 
dem Lande im Regierungsbezirk Danzig, da der Geh. Kommer- 
zienrat Carl H. Zieſe ſeinen Wohnſitz nach Lärchwalde bei 
Elbing verlegt hatte. Das Steigen ſeines Einkommens bis auf 
5,4 Mill. 46 im Jahre 1908 und feines Vermögens von 8 Mill. 
Mark im Jahre 1896 auf 39—40 Mill. A im Jahre 1908 ſteht 
in vollem Einklange mit dem enormen Aufſchwunge der Firma 
in dieſem Zeitalter der Torpedoboote, Torpedokreuzer und 
Schlachtſchiffe. Auch im Dampfſchiffbau für die Handelsmarine 
hat die Schichauwerft Bedeutendes geleiſtet. Neben dem Stet⸗ 
tiner Vulkan, der Kruppſchen Germaniawerft und der Firma 
Blohm & Voß in Hamburg ſteht die Schichauwerft in Danzig 
und Elbing als eine unſerer bedeutendſten Werften da. Auch, 
an dem Bau unſerer Dreadnoughts ijt Jie beteiligt, indem ihr 
der „Frithjof“ übertragen iſt. 

Die Zahl der Arbeiter, die von F. Schichau beſchäftigt 
werden, ſoll ſchon im Jahre 1907 7000 betragen haben und 
dürfte jetzt vielleicht 10 000 betragen. Da die Firma an Um- 
fang und Wert der Produktion auf den verſchiedenen Gebieten 
zuſammen die oben behandelte Firma Henſchel & Sohn in 
Caſſel noch überragen dürfte, fo ijt das raſche Steigen des Cin- 
kommens und Vermögens des Geheimrats Zieſe nicht über- 
raſchend. 

Der Vater des am 23. Januar 1896 verſtorbenen Ge⸗ 
heimen Kommerzienrats Ferdinand Schichau, der im Gegenſatz 
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zu anderen Großinduſtriellen niemals geadelt worden iſt und 
wahrſcheinlich nicht geadelt werden wollte, war Gelbgießer⸗ 
meißer in Elbing, hatte alſo einen ſehr ähnlichen Beruf wie 
die Vorfahren des Geh. Kommerzienrats Henſchel. Frau Ju⸗ 
lianne verehelichte Geheime Kommerzienrat Ferdinand Schichau 
geb. Herting, war am 2. Februar 1817 in Berlin geboren und 
ſtarb am 19. Februar 1893. 

Dieſer Ehe ſind 3 Kinder entſproſſen: Erich Schichau, 
geboren am 2. April 1844, Rittergutsbeſitzer auf 
Pottlitten, Kr. Heiligenbeil, Oſtpreußen, der 
vor einer Reihe von Jahren geadelt wurde. Selma Schichau, 
geboren am 20. Oktober 1845, verheiratet an einen Oberſten 
Meyer in Stettin, die ebenſo wie ihr Mann ſeit einer Reihe 
von Jahren verſtorben iſt, endlich Eliſabeth, geboren am 16. No⸗ 
vember 1854, die mit dem gegenwärtigen Inhaber der Schidau- 
werft, Geh. Kommerzienrat Carl Zieſe verheiratet iſt. 

Wenngleich Erich von Schichau ein ſehr vermögender Be— 
ſitzer mehrerer Rittergüter iſt, ſo beträgt das von ſeinem Schwa⸗ 
ger, dem Inhaber der Schichauwerft verſteuerte Vermögen doch 
rund das zehnfache ſeines eigenen. Die Erbverteilung und Wei— 
terentwicklung der Firma ift aljo ähnlich wie bei Henſchel & 
Sohn in Caſſel und Friedr. Krupp in Eſſen. 

Die aus der Ehe des Geheimrat Zieſe hervorgegangene 
Tochter hat vor mehreren Jahren den Ingenieur C. Carlſon 
geheiratet, der in den Schichauwerken in Danzig tätig iſt und 
in Danzig⸗Langfuhr wohnt. 

Nach feinem Einkommen von Au: Mill. bemeſſen ſteht 
Geheimrat Zieſe im Jahre 1908 an vierter Stelle in Preu- 
ßen, denn nur Frau Berta Krupp von Bohlen und Halbach, 
Fürſt Henckel von Donnersmarck und der Herzog von Ujejt 
haben ein größeres Einkommen. 

Auffallend iſt die ſtarke Vermehrung des Vermögens in 
den 3 Jahren von 1905 auf 1908. Man hält es kaum für 
möglich, daß Geheimrat Zieſe im Jahre 1905 nur 20 bis 25 
Millionen / Vermögen verſteuert hat. Und doch kann jeder- 
mann ſich aus der amtlichen Statiſtik von der Richtigkeit dieſer 
Tatſachen mit einem Blick überzeugen. Nach den Mitteilungen 
aus der Verwaltung der direkten Steuern (Berlin 1908, Ver⸗ 
lag des Kgl. Statiſtiſchen Landesamts Seite 259) beſaß in der 
ganzen Provinz Weſtpreußen im Jahre 1905 niemand ein grö— 
heres Vermögen als über 20 bis 25 Mill. 46. Und in dieſer 
Klaſſe befand ſich nur eine Perſon, die alle Vermögensbeſitzer 
Weſtpreußens turmhoch überragte, da ſonſt niemand mehr als 
5 Mill. / in ganz Weſtpreußen beſaß. Dieſe reichſte Perſon 
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lebte auf dem Lande im Regierungsbezirk Danzig und iſt im 
Jahre 1908 in die oberſte Klaſſe „über 30 Millionen 
vorgerückt. 

Das höchte Einkommen in Berlin betrug im Jahre 1908 
3,27 und im Jahre 1907 nur 3,08 Mill. .46. Das Einkommen 
des Geheimrats Zieſe betrug aber im Jahre 1907 ſogar 5,7 
Millionen HM. Niemand in Berlin weder an der Börje noch 
in den großen Banken dürfte davon Kenntnis gehabt haben, 
daß das Einkommen des Inhabers der Schichauwerft faſt dop— 
pelt ſo groß war als das Einkommen des Wirkl. Geh. Rats 
Ernſt von Mendelsſohn-Bartholdy, des reichſten Mannes der 
Stadt Berlin. | 

Von dem Reichtum des Ruhrgebietes und Oberſchleſiens 
iſt täglich in Berlin die Rede, an Weſtpreußen denkt man nur 
ausnahmsweiſe. Und Geheimrat Carl H. Zieſe tut wirklich alles, 
um im verborgenen zu bleiben. Er iſt weder geadelt, noch in 
das Herrenhaus berufen. Er ſteht weder an der Spitze des 
Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller, noch des Handels— 
tages, noch des Hanſabundes. Das Adreßbuch der Direktoren 
und Aufſichtsräte kennt ihn nicht, denn er gehört nicht einem 
einzigen Aufſichtsrate an und ſucht weder auf die Deutſche 
Bank noch auf die Dresdener Bank Einfluß zu gewinnen. 

Es kann keinen Streit darüber geben, ob meine Zahlen 
über den Geheimrat Zieſe richtig oder nur annähernd richtig 
find. Durch ein jedes der 19 Jahre von 1892 bis 1910 ift das 
Vermögen und Einkommen des Inhabers der Schichauwerft 
abſolut richtig, denn es iſt eben das Vermögen und Einkommen 
des Höchſtbeſteuerten in dem Regierungs-Bezirk Danzig, der alle 
anderen Perſonen in der Provinz Weſtpreußen turmhoch 
überragt. 

Wer behauptet, daß meine Zahlenreihe des Einkommens 
des Geheimrats Zieſe von 1892 bis 1910 nicht richtig iſt, 
der beſchuldigt die amtliche Statiſtik der Fälſchung. 


Karl Freiherr von Gamp⸗Maſſaunen. Über Freiherrn von 
Gamp⸗Maſſaunen ijt das Notwendigſte [fon oben im erſten 
Teil des Jahrbuchs geſagt. Karl Gamp wurde am 24. ۰ 
1846 zu Maſſaunen in Oſtpreußen geboren, ſtudierte die Rechte 
nach dem Beſuch des Gymnaſiums zu Raſtenburg, wurde 1868 
Referendar, 1873 Gerichtsaſſeſſor, ging 1874 zur Staatseiſen⸗ 
bahnverwaltung über, war 1878 bis 1880 Hilfsarbeiter im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, ſeit 1882 Hilfsarbeiter 
und 1883—1895 Vortragender Rat im Handelsminiſterium. Seit 
dem Jahre 1893 gehört der Wirkliche Geheime Oberregierungs— 


30 Biogr. Notiz. Off u. Weſtpreuß. Karl Freih. v. Gamp⸗Maſſaunen. 


rat Gamp dem preußiſchen Abgeordnetenhaus und feit 1884 
dem Reichstage an. 

Am 1. September 1890 verheiratete er ſich zu Aprath bei 
Elberfeld mit Clara Bayer, geboren zu Barmen am 27. Mai 
1854, einer Schweſter des gegenwärtigen Direktors der Far⸗ 
benfabriken vormals Friedrich Bayer in Elberfeld, Kommerzien⸗ 
rat Friedrich Bayer in Elberfeld. 

Aus dieſer Ehe ſind zwei Töchter und ein Sohn hervor— 
gegangen: 

Ilſe von Gamp, geb. zu Berlin am 24. März 1893, An⸗ 
wärterin des Fideikommiß Hebron-Damnitz; 

Botho von Gamp, geb. zu Berlin am 4. Mai 1894, An⸗ 
wärter des Fideikommiß Mauſſaunen; 

Hildegard von Gamp, geb. zu Berlin am 14. Juli 1896, 
Anwärterin auf Worienen und Glomſienen. 


Am 27. Jan. 1907 ijt dem Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rat 
Karl Gamp der preußiſche Adel und Freiherr, letzterer unter 
dem Namen von Gamp-Maſſaunen für ſeine Perſon und 
denjenigen ſeiner ehelichen männlichen Nachkommen, der in den 
Beſitz des Fideikommiſſes Maſſaunen gelangen wird, verliehen 
worden. Die beiden bereits geſtifteten Fideikommiſſe Maf- 
ſaunen (1400 ha u. 9839 % G.⸗R.), Kr. Friedland, Oſtpreußen, 
und Hebron-Damnitz (1400 ha und 7569 % G.-R.), Kr. Stolp, 
Reg.⸗Bez. Köslin, Pommern, haben den gleichen Umfang wie 
die beiden Rittergüter Worienen und Glomſienen (1400 ha 
und 14643 / 6.-R.), im Kreiſe Pr.⸗Eylau, Reg.-Bez. Königs- 
berg, Oſtpreußen. 


Geheimrat Freiherr von Gamp-Maſſaunen lebt im Som- 
mer meiſt in Hebron-Damnitz und zuweilen in Maſſaunen, im 
Winter in Berlin, Große Querallee 2. Schon aus der Tatſache, 
daß Maſſaunen das wichtigſte der von ihm begründeten Fidei- 
kommiſſe ijt und mit dem Freiherrntitel verknüpft worden ijt, 
kann darauf geſchloſſen werden, daß Freiherr von Gamp-Maſ⸗ 
ſaunen dieſes ererbte väterliche Gut als ſeinen Hauptwohnſitz 
betrachtet, wo er vom Jahr 1908 bis 1911 auch ſeine Staats- 
einkommenſteuer und Vermögensſteuer gezahlt hat. 


Freiherr von Gamp-Maſſaunen iſt von Hauſe aus ſehr 
wohlhabend und verfügt ſeit ſeiner Heirat über ein bedeutend 
größeres Vermögen ſeiner Ehefrau, welches er nach dem preu— 
ßiſchen Einkommenſteuergeſetz und Vermögensſteuergeſetz zugleich 
verſteuert. í 
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Des Freiherrn von Gamp-Maſſaunen 


Jahr Vermögen Einkommen 
Mark Mark 
1908 11—12 000 000 610 000 
1909 — 580 000 
1910 — 560 000 
1911 13—14 000 000 630 000 
1912 — 600 000 


Solange Freiherr von Gamp-Maſſaunen Vortragender Rat 
im preußiſchen Handelsminiſterium war, alſo bis zum Jahre 
1895, wird er wahrſcheinlich ſein Vermögen und Einkommen 
in Berlin deklariert haben, und vielleicht hat er dieſe Gewohn— 
heit bis zum Jahre 1907 feſtgehalten. Erſt im Jahre 1908 
taucht plötzlich im Reg.-Bez. Königsberg auf dem Lande ein ſehr 
großes Einkommen von 610 000 6 auf, welches mehr als 
doppelt ſo hoch iſt als das höchſte Einkommen auf dem Lande 
im Jahre 1907 und in den 6 vorangegangenen Jahren, wo das 
höchſte Einkommen 200—300 000 % beträgt. 


Seit dem Jahre 1912 dürfte Freiherr v. Gamp auf ſeiner 
Herrſchaft Hebron-Damnitz verſteuern, denn plötzlich iſt das 
große Einkommen aus dem Reg.-Bez. Königsberg verſchwunden 
und taucht unvermittelt im Reg.-Bez. Köslin auf, wo bisher 
niemand mehr als 300000 % Einkommen hatte. Im Jahre 
1912 hatte im Reg.⸗Bez. Königsberg niemand mehr als 300 000 
Mark Einkommen. 


Über die Geſchichte und das Vermögen der Familie Bayer 
iſt in der biographiſchen Notiz über den Kommerzienrat Fried— 
rich Bayer und den Geh. Regierungsrat Henry von Böttinger 
(Band: Rheinprovinz) das Notwendigſte geſagt worden. Frei— 
herr von Gamp hat in den letzten Jahren einen nicht unerheb- 
lichen Teil feines Vermögens in Grundbeſitz feſtgelegt und wahr- 
ſcheinlich zu dieſem Zwecke einen Teil ſeiner Aktien der Elber— 
felder Farbenfabriken verkauft. Neben feinem Schwager, 2 
Rat von Böttinger, der den Vorſitz des A.-R. inne hat, fungiert 
Freiherr von Gamp-Maſſaunen als Stellvertreter des Bor- 
ſitzenden im Aufſichtsrate dieſer hervorragenden induſtriellen 
Unternehmung. 


Freiherr von Gamp-Maſſaunen if der Führer der Reichs⸗ 
partei im Reichstage und nimmt im öffentlichen Leben ſchon 
deshalb eine verſtärkte Poſition ein, als in Deutſchland die 
Männer mit großem Vermögen in den Parlamenten und in 
der Politik weit ſeltener ſind als in England und Amerika. 
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Freiherr von Gamp iſt ſchon frühzeitig als Schriftſteller 
hervorgetreten und veröffentlichte im Jahre 1880 ein Buch 
„Die wirtſchaftlich-ſozialen Aufgaben unſerer Zeit“ und im 
Jahre 1883 ein weiteres Buch „Der landwirtſchaftliche Kredit 
und ſeine Befriedigung“. 


Fürſt Richard zu Dohna⸗ Schlobitten, Burggraf zu Dohna, 
Durchlaucht, geb. am 17. Aug. 1843, verheiratete fih zu Schlo⸗ 
bitten am 20. Juli 1868 mit Amélie Burggráfin zu Dohna- 
Schlodien aus d. H. Mallmitz (geſt. am 18. Aug. 1906). Aus 
dieſer Ehe iſt nur ein Sohn, der Burggraf Richard, hervorge— 
gangen, der ſich zu Lich am 20. April 1898 mit Marie Mathilde 
Prinzeſſin zu Solms-Hohenſolms-Lich, Durchlaucht, verheiratete 
und auf Behlenhof bei Schlobitten lebt. Aus dieſer Ehe ſind 
5 Kinder hervorgegangen. Fürſt Dohna iſt evangeliſch, erbl. 
Mitgl. d. Preuß. Herrenhauſes, Oberſt à la suite d. Armee, 
Mitgl. d. Reichstags und Fideikommißherr auf Schlobitten, Kr. 
Pr.⸗Holland, und Prökelwitz, Kr. Mohrungen, Reg.-Bez. Kö⸗ 
nigsberg, Oſtpreußen, mit einem geſamten oſtpreußiſchen Grund- 
Defi von 9017 ha und rund 115000 % G.-R. Wenn man 
dieſen G.-R. mit 70 bis 80 multipliziert, fo erhält man einen 
Wert von 8 bis 9 Millionen ۰ 


Das Einkommen des Fürſten Dohna als des zweiten unter 
den Millionären auf dem Lande im Reg.-Bez. Königsberg in 
Höhe von 300000 46 im Jahre 1908 blieb weit zurück hinter 
dem Einkommen des erſten, nämlich des Wirkl. Geh. Ober⸗Regie⸗ 
rungsrats Freiherrn von Gamp-Maſſaunen von 600 000 +6, 
welches alſo doppelt ſo groß war. Nach der Zahl der Hektar 
und dem G.R. ijt Fürſt Dohna bei weitem der größte Grund- 
beſitzer auf dem Lande im Reg.⸗Bez. Königsberg. Da ſein 
Grundbeſitz nur einen Wert von 8 bis 9 Millionen / hat, 
iſt es ganz ausgeſchloſſen, daß der Fürſt der Bezieher des Cin- 
kommens von 600000 % ift. Hierzu kommt, daß das größte 
Einkommen auf dem Lande im Reg.-Bez. Königsberg vom 
Jahre 1907 auf das folgende Jahr 1908 ſich von 300 000 
Mark auf 610 000 % hob. Eine ſolche plötzliche Steigerung 
wäre bei dem Fürſten ausgeſchloſſen. In jedem Fall if er- 
wieſen, daß das höchſte Einkommen auf dem Lande im Reg.- 
Bez. Königsberg ſeit dem Jahre 1908 bis zum Jahre 1911 
ein induſtrielles und nicht ein landwirtſchaftliches iſt. 

Die beiden höchſten Einkommen auf dem Lande im Reg.- 
Bez. Königsberg geſtalten ſich in den drei letzten Jahren fol⸗ 
gendermaßen: 
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Es betrug das Einkommen 
d. Freih. v. Gamp⸗ d. Fürſt v. Dohna⸗ 


Maſſaunen Schlobitten 
1908 610 000 2—300 000 
1909 580 000 2—300 000 
1910 560 000 2—300 000 
1911 | 630 000 205 000 


In den Jahren 1902 und 1905 hatte noch niemand auf 
dem Lande im Reg.-Bez. Königsberg ein Vermögen von über 
10 Mill. M. Das Vermögen des Fürſten hatte ſich ebenſo⸗ 
wenig vergrößert wie ſein Einkommen. In der Klaſſe über 
5 bis 10 Mill. / Vermögen gab es übrigens auf dem Lande 
im Reg.⸗Bez. Königsberg in den Jahren 1905 und 1908 je 
5 Perſonen. 


Karl Burggraf und Graf zu Dohna⸗Schlodien, geb. Berlin 
12. Juni 1869, Fideikommißherr auf Schlodien-Carwinden u. 
erbl. Mitgl. d. preuß. Herrenhauſes, Rittm. d. Reſ. d. 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Reg. 1, verh. 1.) Bangſchin 17. 11. 92 mit Anna von 
Cries, geſch. 17. Okt. 98, (wiederv. m. Feod. von Kleiſt⸗ 
Rheinfeld; 2.) Dresden 18. Dez. 1905 m. Alexandrine Freiin 
von Hahnp, geb. Grünhof, Kurland, 3. Aug. 1873. Die ältere 
der 3 Schweſtern des Grafen Frede-Marie iſt ſeit 16. Mai 
1894 mit Wilhelm Grafen v. Rothenburg auf Ziegenberg, Kr. 
Oſterode, Oſtpreußen, verheiratet. 

Georg Graf von Mont, Soi. Leg.⸗Sekr., O.⸗Lt. d. R. 
d. 2. Garde⸗Ul.⸗Reg., geb. Panſewitz 18. Juli 1877, älteſter 
Sohn des im Juli 1913 verſt. Wirkl. Geh. Rats, Exzellenz, 
Grafen Hans auf Podangen, aus deſſen erſter Ehe, Fideikom⸗ 
mißherr auf Mednicken, Kr. Fiſchhauſen, Oſtpr. — Graf Hans, 
M. d. R. u. Abg.⸗H., hinterließ 9 Kinder (5 Söhne u. 4 TDA: 
ter) u. ſ. Witwe Marie geb. Gräfin v. Bismarck-Bohlen auf 
Podangen bei Wormditt, Oſtpr. 
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